
Aus den Bezirken

Fahrraddiebe
festgenommen
Burgenland/NÖ. Der Polizei
ist es gelungen, zweiMän-
nern insgesamt 25 Fahrrad-
Diebstähle nachzuweisen.
Die beidenMänner reisten
laut Polizei extra nach
Österreich ein und schlugen
vor allem in frei zugäng-
lichen Bereichen vorWohn-
häusern und in schlecht
gesicherten Fahrradräumen
zu.Mit einemKleintrans-
porter brachten sie das
Gestohlene nach Ungarn.
Erwischt wurden sie Anfang
Oktober beiWulkaproders-
dorf. Bei den Vernehmun-
gen zeigten sich die beiden
Ungarn laut Polizei zum Teil
geständig. Als Motiv gaben
sie Geldnot an.

Bauarbeiten
für „H2“ starten
Oberwart. Die Bauarbeiten
am neuenHochhausprojekt
„H2“ haben vor Kurzem
begonnen. Aufgrund der
Baustelle wird die Evange-
lische Kirchengasse in Ober-
wart bis ab 6. Dezember bis
Dezember 2023 als Einbahn-
straße geführt. Aufgrund
dieser Regelung ist die
Abbiegespur in die Evange-
lische Kirchengasse sowohl
von derWiener Straße als
auch vomHauptplatz kom-
mend, gesperrt. Außerdem
ist das Parken undHalten
in der Evangelischen Kir-
chengasse unmittelbar vor
der Baustelle und vor dem
Gebäudemit der Hausnum-
mer 3 nicht erlaubt.

Noch kein Omikron
Verdachtsfall
Burgenland. Im Burgenland
hat es amDienstag weiter-
hin keinen Verdacht auf die
Omikron-Coronavariante
gegeben. Sechs Reiserück-
kehrer aus südafrikanischen
Ländern haben sich beim
Land gemeldet undwerden
nun getestet, hieß es vom
Koordinationsstab Corona-
virus. AmDienstag wurden
im Burgenland 185 Neuin-
fektionen gemeldet. Es gab
drei neue Todesfälle im
Zusammenhangmit Covid-
19. 14 Coronapatienten
befinden sich aktuell auf
Intensivstationen.
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Bianca, Edmund, Natalia

Einsätze in Bruckneudorf und Lackendorf
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Die Teststraßen in den Straßenbauämtern werden geschlossen

Pflege-Absolventinnen gefragt wie nie
Fachhochschule. Angesichts der Corona-Pandemie fällt es
Absolventinnen des Bachelorstudiengangs Gesundheits- und
Krankenpflege derzeit besonders leicht, einen Job zu finden. Seit
2014 bietet die FH Burgenland diese fundierte Ausbildung an.

FH BURGENLAND

Virtuelle Generalversammlung
Landjugend. Schon das zweite Jahr in Folge konnte die Land-
jugend Burgenland ihre Generalversammlung am 27. November
nur virtuell abhalten. Rund 50Mitglieder und zahlreiche Ehren-
gäste nahmen dennoch gerne an der Online-Veranstaltung teil.

LANDJUGEND BURGENLAND

Feuerwehr. In der Nacht auf
Dienstag ist es im Burgenland
zu zwei Bränden in Wohn-
häusern gekommen.

In Lackendorf (Bezirk
Oberpullendorf) ist ein Dach-
stuhl in Brand geraten. Vier
Feuerwehren rückten aus.
Einer der Hausbewohner hat-
te das Feuer bereits vor Ein-
treffen der Einsatzkräfte zum
Teil selbst gelöscht, der Brand
konnte rasch unter Kontrolle
gebracht werden. Zwei Perso-
nen wurden mit Verdacht auf
Rauchgasvergiftung ins Kran-
kenhaus Oberpullendorf ge-
bracht.

Am frühen Dienstagmor-
gen brannte es dann auch in
einer Wohnhausanlage in
Bruckneudorf (Bezirk Neu-
siedl am See).

Kurz nach zwei Uhr wur-
den die Feuerwehren Bruck-
neudorf, Kaisersteinbruch,
Bruck/Leitha, Parndorf und
Neusiedl am See alarmiert.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte in der Lagerstraße
stand ein Zimmer im 1. Ober-
geschoß in Vollbrand – Flam-
men schlugen aus dem Fens-
ter.

Sofort startete ein Atem-
schutztrupp einen Löschan-

Vier Verletzte bei zwei
nächtlichen Bränden

griff im Inneren, parallel wur-
de das Stiegenhaus durch
Druckbelüftung rauchfrei ge-
halten, sodass die Hausbe-
wohner evakuiert werden
konnten.

Die Feuerwehrmitglieder
aus Neusiedl brachten mit
dem Hubsteiger die Bewoh-
ner der brennenden Woh-
nung in Sicherheit. Das Rote
Kreuz transportierte zwei Per-
sonen mit leichten Rauchgas-
vergiftungen zur Abklärung
ins Krankenhaus.

Nach rund zwei Stunden
konnte „Brand aus“ gegeben
werden. Fünf Feuerwehren
mit zwölf Fahrzeugen, das
Rote Kreuz mit sechs Mitglie-
dern sowie Polizeibeamte wa-
ren im Einsatz.

Bei beiden Bränden in der
Nacht auf Dienstag ist die
Ursache noch nicht bekannt.

Fertörákos: Ungarn ignoriert
Aufforderung zum Baustopp
Weltkulturerbe. Umweltschützer fordern die UNESCO zum Handeln auf

VON PAUL HAIDER

Ungarns Mega-Tourismus-
projekt könnte demNeusied-
ler See – im zweiten Anlauf –
eine Eintragung in die Rote
Liste der gefährdeten
UNESCO-Welterbestätten
bescheren. Einmal mehr
werden, angesichts der fort-
schreitenden Arbeiten an der
riesigen Baustelle, Rufe nach
einem solchen Schritt laut.
Eine Eintragung stand be-
reits im vergangenen Juli zur
Debatte; das UNESCO-Welt-
erbekomitee entschied sich
allerdings dazu, den Step-
pensee (noch nicht) auf die
Liste zu setzen, der etwa
auch das historische Zent-
rum Wiens angehört. Statt-
dessen erfolgte eine Auffor-
derung an die Adresse der
Orban-Regierung, das Vor-
haben zu stoppen – ohne Er-
folg, wie neue Drohnenauf-
nahmen von der Baustelle
zeigen, die dem KURIER zu-
gespielt wurden.

Umweltschützer auf bei-
den Seiten des Sees sehen in

dem 75 Millionen Euro teu-
rem Tourismusprojekt eine
Gefahr für das Ökosystem im
Nationalpark Neusiedler
See-Seewinkel. Geplant sind
ein Vier-Sterne-Hotel samt
riesigem Jachthafen und
Parkplätze für 800 Autos. 60
Hektar Naturfläche direkt
am Seeufer sollen dafür ver-
baut werden.

Christian Schuhböck, Ge-
schäftsführer des NGO „Alli-
ance for Nature“ erwartet
sich nun ein entschlossene-
res Vorgehen von der
UNESCO. Er sagt im Ge-
spräch mit dem KURIER:
„Die Republik Ungarn wurde
offiziell dazu aufgefordert,
das Projekt einzustellen.
Nachdem das nicht erfolgt

ist, fordern wir, dass die
UNESCOden zweiten Schritt
setzt – mit der Eintragung
des Neusiedler See in die Ro-
te Liste der gefährdeten
Welterbestätten. Sollte das
nicht geschehen, wird die
Welterbekonvention zu
einem zahnlosen Tiger de-
gradiert, und zwar durch die
UNESCO selbst“.

Covid-19. Am heutigen Mitt-
woch werden in den sechs
burgenländischen Impfzent-
ren zusätzliche Teststraßen
eingerichtet. Hier können
kostenlose Antigen-Schnell-
tests gemachtwerden.

Damit soll Personen, die
noch kein gültiges Impfzerti-
fikat besitzen, ermöglicht
werden an einen Testnach-
weis im Sinne der 3-G-Regel
amArbeitsplatz zu kommen

Die Teststraßen in den
Straßenbauämtern, die als

Comeback der Antigen-Tests in den
Impfzentren, 480 Stiche bei Kinder-Impftag

temporäre Übergangslösung
eingerichtet wurden, wer-
den nunwieder geschlossen.

In den Teststraßen wer-
den ab 1. Dezember täglich
von 7 bis 19 Uhr Antigen-
Spucktests unter Aufsicht
durchgeführt. Das Zertifikat
ist dann 24 Stunden am
Arbeitsplatz gültig. Wichtig
dabei: Eine halbe Stunde vor
dem Spucktest darf nichts
gegessen werden, denn da-
durch könnte das Ergebnis
verfälscht werden.

Am gestrigen Dienstag
hat in den sechs Impfzentren
in Gols, Müllendorf, Mat-
tersburg, Neutal, Oberwart
und Heiligenkreuz außer-
dem der erste Impftag für
Kinder von fünf bis elf Jah-
ren stattgefunden.

Laut Informationen des
Landes waren 480 Kinder
dafür angemeldet. Unter
Zwölfjährige werden mit
dem Vakzin von Biontech-
Pfizer gegen Covid-19 im-
munisiert. HAIPA

In Bruckneudorf brannte es
in einem Zimmer im 1. Stock

Trotz Protesten wird am ungarischen Seeufer weiter an dem riesigen Tourismusresort gebaut


